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GEWERBEVEREIN REUSSTAL

BEEINDRUCKENDES SYNERGIEPLUS 
MEHRGENERATIONENHAUS

Die 7. Ausgabe des Informa
tions und Netzwerkanlasses 
«s’Gwerb vor Ort» führte 
den Gewerbeverein Reusstal 
zum preisgekrönten Solar
haus in Benzenschwil 

GEWERBEVEREIN REUSSTAL

Majestätisch und dunkel 
steht das Mehrgeneratio
nenhaus im Oberdorf in 

Benzenschwil. Als wäre es ein Spie
gelbild der in der Ferne sichtbaren 
Berge. Zum ersten Mal finden sich 
die Mitglieder in einer grossen Kü
che mit Essbereich zum Vortrag ein. 
Wer erwartet hat, dass man bei ei
nem Energiehaus frieren muss, wur
de schnell eines Besseren belehrt, 
es war wohlig warm.

Gastgeber waren der Architekt Mat
thias Oldani mit seinem Team als 
Vereinsmitglied und das Ehepaar 
Barbara und Markus Ursprung, die 
das Projekt umgesetzt haben. Der 
Vorstand konnte wiederum fast  
30 Personen zum Anlass begrüssen. 
Wegen der täglich schlimmer wer
denden Nachrichten scheint das 
Thema Energielage etwas in Verges
senheit zu geraten. Sobald es aber 
kalt und dunkel wird, taucht es mit 
Sicherheit wieder auf. Letztes Jahr 
wurden die Kraftwerke in Bremgar
ten besucht, die Punkte Solarenergie 
und Energiespeicherung ergänzen 
das Thema und werden sicher dem 
einen oder anderen Mitglied Ideen 
für die Umsetzung mit auf den Weg 
geben. Matthias Oldani stellte kurz 
seine Firma Oldani Architektur und 

Bauberatung GmbH mit interessan
ten Bildern von umgesetzten Objek
ten vor. Ihm sind Regionalität und 
Nachhaltigkeit sehr wichtig, und das 
setzt er in seinen Projekten konse
quent um. Inzwischen ist sein Büro 
auf acht Mitarbeitende gewachsen.

Durchdachte und komplexe 
Projekte
Erwarteten die Mitglieder nun von 
Barbara und Markus Ursprung eine 
kurze Abhandlung über Solarstrom 
und panels eines Hauses, merkten 
sie schnell, dass hier ein Projekt vor
gestellt wurde, das viele verschiede
ne Facetten aufweist. Ein Um und 
Neubau wurde über Jahre hinweg 
vorbereitet, entwickelt, berechnet 
und schliesslich vorbildlich umge
setzt. Mit der Installation der Solar
panels auf dem Dach und an der 
Fassade und mit dem integrierten 
und gross dimensionierten Solartank 
(er reicht über die ganze Höhe des 
Gebäudes) wurde ein Mehrfamilien
haus realisiert, das praktisch autar
kiefähig ist. Zusammen mit der Wär
mepumpe wird die Energie in Form 
von Wärme gespeichert und dient im 
Winter als Heizung. Die Kaltluft der 
Wärmepumpe wird im Sommer über 
die kontrollierte Lüftung als Kühlung 
genutzt.

Neben den beeindruckenden techni
schen Daten, zum Beispiel werden 
nur noch sieben Prozent des durch
schnittlichen Schweizer Heizbedarfs 
verbraucht, verblüffte die positive 
Einstellung gegenüber den Möglich
keiten der Umsetzung. Hier waren 
und sind Menschen am Werk, die 
sich in vielen Bereichen des Lebens 
Gedanken gemacht haben und noch 
immer machen. Gespannt lauschten 
die Mitglieder den Ausführungen 
von Barbara und Markus Ursprung 
zur Form des Mehrgenerationenhau
ses, sprich einer grossen Wohnge
meinschaft, bei der, wie es sich ge
hört, jeder seinen Teil beizutragen 
hat. Statt allein alt zu werden, wohnt 
man hier in einer Gemeinschaft, 

kocht zusammen, kauft für alle ein, 
hütet auch mal die Kinder der Mit
bewohner und kümmert sich ge
meinsam um die Ausgaben.

Spannende Fragerunde
Die Mitglieder stellten viele interes
sante Fragen zu beiden Themen und 
erörterten diese auf dem anschlies
senden sehr interessanten Rund
gang. Noch nie wurde den Mitglie
dern ein so privater Einblick gewährt, 
fast so wie in einer bekannten Fern
sehsendung. Dementsprechend war 
der Dank gross, und der Präsident 
konnte als Dankeschön ein Präsent 
überreichen, das bei einem Mitglied 
hergestellt wurde, und wünschte al
len einen guten Apéro mit vielen in
teressanten Gesprächen. Zu guter 
Letzt machte er noch einen kleinen 
Ausblick auf das Jahr 2024 des Ge
werbevereins: Zum Beispiel erwähn
te er den Neujahrsbrief, den Fondue
plausch als Start ins neue Jahr und 
das 40JahrJubiläum.
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Markus Ursprung erklärt den Heizenergieverbrauch.

Oldani: SynergiePlusHaus.

Mitglieder stellen nach dem Rundgang weitere Fragen.


